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15. Sitzung N . Januar 1899, 

Der? ee 

Am Regierungstiſche Graf Poſadowsky. 

Eingegangen iſt das Bankgeſetz. 
„Die zweſte Etatsberathung wird mit der 
e des Reichsamtes des Innern 
fertges 

Abg. v. Czarlinski (Pole) erklärt die 
Dacſtellungen Zubeils über die Lage der Ziegelei⸗ 
Arbeiter in Polen begründet und wendet ſich 
gegen Möllers Ausführungen über die Mängel 
polniſcher Induſtrie⸗Arbeiter. Redner führt Klage 
über die Handhabung der ſozialpolitiſchen Geſetze 
in Poſen, namentlich über die Rentenbemeſſung 


der bei Unfällen Verunglückten. Er führte eine D 


Reihe von Einzelfällen an, wo in den ärztlichen 
Gutachten zwar die verminderte Erwerbsfähigkeit 
beſcheinigt, aber zugleich der Hoffnung auf 
Beſſerung des Zuſtandes Ausdruck gegeben 
wurde. Auf Grund dieſer Bemerkung begann 

dann bald ein Handel um die Rente, und es iſt 
vorgekommen, daß ein ſolcher Renten⸗Empfänger 
zur ärztlichen Unterſuchung Monate hindurch bald 
hier⸗ bald dorthin zitirt wurde, um ſchließlich zu 


erfahren, daß er En ſei. ’ 
Abg. Dr. Vir khabe n (Reformp.) findet 
die Abneigung der nationalliberalen Partei gegen 


die ſozigle Geſetzgebung erklärlich, da dieſe Partei 


hauptſächlich aus Großunternehmern zufſammen⸗ 
Be ve Ian anſtrengende Dienſt der Fern⸗ 
ſprech⸗, Poſt⸗ und Telegraphen⸗Gehülfinnen 
mache eine dienſtliche Unterſtützung bei Erkran⸗ 
kungen nöthig; früher habe der Staatsſekretär 
ſich hierzu auch bereit erklärt. Reduer wünſcht 
zu wiſſen, ob und was in dieſer Angelegenheit 
bisher geſchehen iſt. Redner wendet ſich ſodann 
zur Erörterung der Bäckerei⸗Verordnung und 
namentlich zu der hierüber geäußerten Meinung 
des „Profeſſor“ Hitze. 5 l 
„„Der Präſident bittet den Redner, die 
bürgerliche Stellung der Abgeordneten nicht in 
der Debatte zu erwähnen, ſondern ſich auf die 
Bezeichnung als „Abgeordnete“ zu beſchränken. 
Abg. Dr. Wiemer (fi. Vp.) folgert aus 


u Freunden ft die fertte 


And a 
mit 


daß \ e Auf⸗ 
rechterhaltung des Koalitionsrechtes 9 


wird, ſodaß die geſamte Linke in dieſer Frage 
einig ſein würde. Als der Redner ſich weiter 
über die in Ausſicht ſtehenden Strafbeſtimmungen 
zum Schutze Arbeitswilliger verbreitet, unterbricht 


ihn der Präſident mit einer längeren Aus⸗ 


f fibeung des Inhalts, daß die Ehrfurcht vor Sr. 


Majeſtät gebiete, Allerhöchſte Aeußerungen, die 


authentiſch bekannt geworden ſind, hier nicht zum 
Gegenſtande der Kritik zu machen. Der Redner 
verſichert, daß er lediglich frühere Aeußerungen 
des Staatsſekretärs in der Erinnerung gehabt 
habe. Auch ſonſt ſei nicht zu bezweifeln, daß 
das in Ausſicht geſtellte Geſetz ein Angriff auf 
die Koglitionsfreiheit der Arbeiter fein werde. 
Redner empfiehlt die geſetzliche Anerkennung der 
Berufsvereine, hofft auf die Annahme des be⸗ 
züglichen Antrages ſeiner Partei und bittet die 
Regierung, auch ihrerſeits ihre Genehmigung nicht 
zu verſagen. Weiter empfiehlt der Redner den 
Ausbau der Gewerbegerichte, eine weitere Aus⸗ 
dehnung der Gewerbe⸗Inſpektorate und eine För⸗ 
derung der Arbeiter⸗Ausſchüſſe, namentlich bei 


den Behörden; leider ſcheine für dieſen Vorſchlag 


beute bei den preußiſchen Staatsbehörden wenig 
Neigung vorhanden zu ſein. Nöthig ſei eine 
Regelung der Verhältniſſe der ländlichen Ar⸗ 
beiter. Gewiß ſolle die Sozialreform nicht über⸗ 
ſtürzt werden, aber es ſei doch auch eine Ver⸗ 
zögerung, wie wir ſie hier ſehen, von vielen Ab⸗ 
geordneten beklagt worden. Man ſcheine ſich wieder 
nach dem: „Es geht auch ſo“ einrichten zu 
wollen. Man behauptet, der nervöſe Dilettantis⸗ 
mus ſei die Urſache der ſozialpolitiſchen Geſetz⸗ 
gebung; aber war nicht diefer Dilettantismus 
auch die Urſache des Margarine⸗Geſetzes, des 
Unſturz⸗Geſetzes u. ſ. w.? (Widerſpruch rechts.) 
Der freiheitliche Ausbau unſeres Reiches läßt 
manches zu wünſchen übrig. Die Rechtsgarautien, 
von denen der Staatsſekretär geſprochen, werden 
ſehr vermißt; fie find nicht einmal vorhanden ge⸗ 
weſen für einen Bundesfürſteu, dem nach Ueber⸗ 
geranın weiter Volkskreiſe Unrecht geſchehen iſt. 

us dieſem verletzten Rechtsgefühl entſpringt 
Unzufriedenheit und Reichsverdroſſenheit. (Bei⸗ 


fall links.) 8 
Abg. Schrempf (konſ.): Die Thätigkeit 
der Sozialdemokratie iſt ſchulb daran, daß die 
ſoziale Geſetzgebung ins Stocken gerieth. Alles, 
war gerek wurde, bezeichnete die Sozialdemo⸗ 
kratie als Nichts, als ungenügend und wenn es 
dann zurückgenommen werden ſollte, entſtand 
großer Lürm wegen Verkümmerung der Arbeiter⸗ 
rechte. Man verlangt von den Sozialdemo⸗ 
aten, daß wir an ihren Forderungen mitarbei⸗ 
ni? die Sozialdemokraten aber arbeiten nie an 
w erter i Forlagen mit. Auf den kleinen Hand⸗ 
cheilge je Sozialreform einen höchſt nach⸗ 
ier dars = > dieſe Leute find heute ſchech⸗ 
* Aber Burbeiter. Alle Reformen ſeien 
2 5 Aden der beſtehenden Ordnung 
auszuführen. Streiks aber ſeien ſchon kleine 
evolutionen. Darum if auch 5 Schutz 
Arbeitswilliger nöthig. Wir wollen nicht, daß 
der Arbeiter ein Sklave des Kapitals fein ſoll 
aber wir wollen ihn noch weniger zum Stlaven 
des ſozialdemokratiſchen Zukunftſtaates machen. 
„ Abg. Röſicke (wildlib.) wendet ſich gegen 
friihere Aus führungen des Abg. v. Stumm, 
Sn gegenüber „er die Anſicht vertritt, daß die 
iſtirung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung und 
1 Februar⸗Erlaſſe ſchon ſeit der Amts⸗ 
emiſſion des Miniſters von Berlepſch datire. 


Abg. Dr. Oertel⸗Freiberg (konſ.) wendet 


‚erfolgt haben, die Sozialdemokratie zu einer 


anerkannt werden muß, daß dieſem 
Wunſche große Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſtehen. Gegen die Unterſtellung, als ſollten 
damit Emanzipationsbeſtrebungen gefördert wer⸗ 
den, verwahrt ſich Redner und verweiſt auf die 
Unterſtützungen, welche dieſe Beſtrebungen na⸗ 
mentlich in Rußland finden bei der dortigen Re⸗ 
gierung. a 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky be⸗ 
merkt zunächſt in Bezug auf den von dem Abg. 
v. Czarlinski vorgetragenen Fall, daß hier aller⸗ 


dings ein bedauerlicher Verzögerung vor⸗ 
ee 58808 das Verhalt 1 828 Mtbeiter 2 122 
mitverſchuldet war. Er werde Anlaß nehmen, 


die Sache zur Beſchleunigung zu empfehlen. 
In der Poſtverwaltung werden 4600 Frauen 
beſchäftigt. Charakteriſtiſche Berufskrankheiten 
ſind nicht beobachtet, nur 25 Prozent der Poſt⸗ 
beamtinnen haben den Dienſt aufgegeben, 50 


Prozent von ihnen, um zu heirathen. Die Re⸗ 


gierung betrachtet es als ihre Aufgabe, den Er⸗ 
werbskreis der Frauen zu erweitern. Was die 
Zulaſſung der Frauen zum Medizin⸗Studium 
anbelangt, jo iſt die neue Studien⸗Ordnung in 
der Vorbereitung begriffen, wodurch dieſe Frage 


1 elt, werden wird. 


Ordnung i 

zweifelhaft, ob ſie dem Reichstag, der bereits 
ſtark mit Arbeiten belaſtet iſt, noch in diefer 
Tagung zugehen wird. Was die Bäckerei⸗Ver⸗ 


ob das angeſtrebte Ziel beſſer durch eine Mini⸗ 
mal⸗Ruhezeit zu erreichen iſt; doch hat die Sach 9 e 
den Bundesrath noch nicht beichäftigt. Die Re⸗ 
gierung ſteht nach wie vor auf dem Boden der 
kaiſerlichen Erlaſſe; daß dieſe nicht den Zweck 


Reformpartei oder gar zu einer Regierungspartei 
zu machen, leuchtet ein. Die Reichsverdroſſen⸗ 
heit dürfte zum nicht geringen Theile daher 
rühren, daß heutzutage vom Staate mehr 
verlangt wird, als er zu leiſten vermag; auch 
empfindet es Mancher läſtig, wenn gegen 
den zu weit ausgedehnten Individualismus 
eingeſchritten werden muß. Das erzeugt eine 
Stimmung, die man aber auch ebenſo Staats⸗ 
verdroſſenheit nennen könnte. Solche Leute be⸗ 
weiſen eben, daß ſie für den Reichsgedanken noch 
nicht reif ſind. 


Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) wendet ſich 
gegen den Abg. Röſicke. Der Abgang des Mi⸗ 
niſters v. Berlepſch bedeute gar keine Aenderung 
in dem Gange unſerer ſozialpolitiſchen Entwicke⸗ 
lung; für dieſe ſeien nach wie vor die kaiſer⸗ 
lichen Erlaſſe maßgebend. Herrn v. Heyl habe 
er durchaus nicht in dem Verdacht, daß er ein 
Geſinnungsgenoſſe des Herrn Röſicke ſei. 

Abg. Röſicke greift zur Begründung feiner 
Anſicht auf die Amtsentlaſſung Bödickers zurück; 
als dieſer entlaſſen war, blieb nur Herr v. Ber⸗ 
lepſch für die Ausführung der kaiſerlichen Erlaſſe 
übrig und deſſen Entlaſſung bewies jedem Unbe⸗ 
fangenen den eingetretenen Kurswechſel, der ſich 
wohl auch noch aus Pripatkorreſpondenzen be⸗ 
weiſen ließe, die man aber nicht in die Debatten 
des Hauſes hineinzuziehen pflege. 


Abg. Schrader (freiſ. Vg.) geht auf die 
Frage der Zulaſſung der Frauen zum ärztlichen 
Berufe näher ein; er wünſcht deren Zulaſſung 
zu allen Vorleſungen, da ſich bisher keine Miß⸗ 
ſtände gezeigt hätten und die bisherigen Beob⸗ 
achtungen die Hoffnung rechtfertigen, daß die 
Frauen tüchtige Aerzte ſtellen werden, die jeder 
Arzt als würdige Kollegin anerkennen wird. 


Staatsſekretär Graf Poſadowky bemerkt, 
daß nach den beſtehenden Abſichten Frauen, 
welche den geſetzlichen Anforderungen genügen, 
auch zum Phyſikum zugelaſſen werden ſollen. 


Mit Bezug auf die Entlaſſung des Herrn Dr. 


Bödicker ſei ein Brief im Hauſe verleſen, worin 
der Paſſus enthalten iſt: „Sie wiſſen ja, in 
welch” unglaublicher Weiſe ich aus meinem Amte 
gedrängt worden bin.“ Privatbriefe hätten nun 
5 keine Bedeutung für ihn; aber aus den 

kten gehe hervor, daß Herr Staatsſekretär 
Bötticher Herrn Bödicker, der fein Rücktrittsgeſuch 


aufforderte, zunächſt einen längeren Urlaub zur 
Kräftigung ſeiner Geſundheit nachzuſuchen, 


den er nachdrücklich zu unterſtützen bereit ſei. 


Trotzdem hielt Herr Bödicker ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch aufrecht. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Ühr. 

Tagesordnung: Interpellation wegen Ein⸗ 

a us 1 0 Fortſetzung 

ute abgebrochenen Etatsberathun 

Schluß 5½ 5 be 


der Zukunft zu gut. 


ordnung anbelangt, ſo ſcheint es allerdings, als 


mit nervöſer Abſpannung begründete, dringend 


3. Sitzung vom 21. Januar 1899, 
tzung 12 


Am Miniſtertiſche: von Miquel, Thielen, 
v. d. Recke. f . : 
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung 
8 Etats 


ta 2 a .r 

Abg. Richter: Der Herr Finanzminiſter 
. Seng auß feſter Grundlage be⸗ 
ſtehend. Weshalb auch nicht? Es iſt das die 
Folge einer eee indem man 
hier, im Gegenſatze zum Reiche, vor allen Aus⸗ 
gaben warnt. Dort im Reiche unabläſſige 
Steigerung der militäriſchen Ausgaben, hier 
e e e Maar nn 
dee Berat . f die Lebenden wollen 
doch auch leben. Wir bekommen keine Re⸗ 


formen in Güter⸗ und Perſonen⸗Tarifen. Der 


n Die neue Seemanus⸗ 
ift ebenfalls feſtgeſtellt, doch iſt es griffen d 


mit Vieh und Konſerven errichtet. Ebenſolche 
Geſchäfts betriebe erlauben ſich ſogar die vom 
Staate unterſtützten Kornhausgenoſſenſchaften. 
Dabei verlangen die Agrarier noch immer mehr: 
auch für die lediglich in ihrem Intereſſe er⸗ 
richteten Zentralgenoſſenſchaftskaſſe wollen ſie 
ſchon wieder eine Kapitalserhöhung. Daß die 
Verhältniſſe in der Landwirthſchaft ſich gebeſſert 
haben, hat Graf Poſadowsky neulich im Reichs⸗ 
tage ausdrücklich konſtatirt. Und in der 
Thronrede heißt es: Der Wohlſtand iſt im 


ſelber nur auf Verordnung beruhen. Ich be⸗ 
dauere die Aerzte, die dem zuſtimmen. Wenn 


als es früher war. Miniſter le: Pole 
e Polizei 


Staat bei den Bürgern wächſt, wenn man ihuen 


000 Richter hat dann von der Begehllichkeit gewiſſer!] die Errichtung eines Denkmals für das 


einem dauernden Rückgang der Dom ten | Donnerſtag als „Carmen“ und Sonnabend als 
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Stellenzulagen, bei denen Alles in das Er⸗ „Mathias Gollinger“, deſſen Premiere heute ſtatt⸗ 


be. bahnverwaltung in anderen Reſſorts. Er meint, 


günſtige Finanzlage und die günſtigen wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 


naten wartet der Berliner Magiſtrat auf 


einem Portal zu verſehen. So wird hier die luß 5 Uhr. 

Verwaltungsgerichtsbarkeit eskamotirt. Et el N 
liegt die Beſtätigung des Oberbürgermeiſters en 

Kirſchner ſeit 8 Monaten ftill. Beide Dinge Deutſchland. 


. 8 Er ne 8 Ueber . 
iſt dafür verantwortlich, nicht nur für das, was auf Samoa liegen folgende weitere ungen 
äh, ſondern a für das, was nicht ge⸗ vor: Während des Kampfes in Apia am 
chieht, was unterbleibt. „Die Inſchrift, die] Neufahrstage landete das engliſche Kriegsschiff 
Nu rift“ ſoll daran ſchuld fein. - Aber die „Porpoiſe“ eine Abtheilung bewaffneter Ma 
Worte „Ruheſtätte der Märzgefallenen“ befunden | troſen, welche zunächſt die Wohnung des 
doch nur eine hiſtoriſche Thatſache. Die Be⸗ ameritaniſchen Oberrichters, etwa eine halbe 
erdigung erfolgte damals unter Theilnahme] Stunde ſüdlich Apias gelegen, und demnächſt die 
felbſt Friedrich Wilhelms IV. Und wenn man] in Apia, am Strande gelegene Station des 
da darauf beſteht, daß die Verwahrloſung der] Londoner Miſſionshauſes beſetzten. Hierher 
Ruheſtätte fortdauern ſoll, fo iſt das eine Klein⸗ flüchtete die Tanupartei unter dem Schutz der 
lichkeit der Auffaſſung, die ich nicht verſtehen] Truppe, bis deren Wiedereinſchiffung erfolgte. Bei 
kann, ebenſo wenig wie die Nichtbeſtätigung des dieſer Gelegenheit begaben fid) Tann, Tamajeje und 
Oberbürgermeiſters. Aus ſolchen Vorgängen] Oberrichter Chambers an Bord des „Porpoiſe“. 
kann man beurtheilen, wie im Lande regiert] Alsdann fand auch ein Theil der Tanupartel 
wird! (Beifall.) f längsſeit des Kriegsſchiffes Schutz, indem die 
Finauzminiſter v. Miguel: Den Stat Flüchtlinge zur Auslieferung ihrer Waffen ver⸗ 
at Herr Richter nicht bemängelt, ſondern die 2 pe =. 3 m 2 
Wbeſdurkung ſowie Geſetze bekrittelt, die noch 2291 en Gegnern auf der H 5 5 j 5 
nicht einmal vorliegen. Ich kann alſo kurz 92 e ee 1 6 — 905 r Dat 
antworten. Wir erheben ihm zu viel Steuern fi 1 li en ge 10 * 08 : 
und tilgen ihm zu viel Schulden. Ich glaube 8 Händel ange Engel Ful 0 
nicht, daß irgend ein 8 mu n ändel der geborenen nicht ein⸗ 
Schuldentilgung ein Uebermaß finden würde. - 1 
Wi. follten un frenen, wenn einmal Jahre], ſt . „B. 15 Page 2 9 
kommen, wo wir nicht zu viel neue Anleihen © er PH: nel 15 aß n Frieden 
aufnehmen müſſen, ſondern tilgen können. e Boah rg ch in Kopenhagen 
Solche Redensarten vom Theſauriren führen] abgehalten werden wird. 5 
gerade dahin, daß die Begehrlichkeit an den 


— nn 


Stettiner Nachrichten. 


ſagt, daß zu viel Steuern ihnen abgenommen 
werden. Auch im Reiche iſt die Sache abſolut Stettin, 22. Jamtar. Aus früheren Kame⸗ 
anders, als Herr Richter jagt. Dort, meint er, raden des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß hat ſich 
werden zu wenig Schulden getilgt. Aber auch das ein Ausſchuß gebildet, welcher an alle Kame⸗ 
rifft gerade für die letzten Jahre nicht zu. Herr] raden des Regiments einen Aufruf richtet, um 


Kreiſe, der Agrarier, an den Staat geſprochen.] 1. Garde⸗Regiment zu Fuß auf dem 
Ich ſelbſt habe aber niemals, wie mir Herr] Schlachtfelde in St. Privat zu veranlaſſen, im 
Richter nachſagt, von den ländlichen Genoſſen⸗ Andenken an die zahlreichen Offiziere, Unter⸗ 
ſchaften als Pumpgenoſſenſchaften geſprochen.] offiziere und Mannſchaften des Regiments, 
Gerade bei dieſen ländlichen Genoſſenſchaften] welche auf den Schlachtfeldern Frankreichs den 
haben ſich die Rückzahlungen an die Zentral- Heldentod ſtarben. Beiträge nimmt Herr Marines 
genoſſenſchaftskaſſe ſehr ſolid entwickelt. Nicht] Zahlmeiſter a. D. Jahn in Kiel, Forſtweg 10. 
zu leugnen iſt, daß der Rückgang der Domänen⸗ entgegen. 

pachten ein bedenkliches Zeichen für die Lage der — Signorina Prevoſti tritt im 
Landwirthſchaft iſt. Und ich fürchte, daß, wenn Stadt⸗Theater noch drei Mal auf, morgen 
die Dinge bleiben, wie ſie jetzt bir mit als „Roſina“ im „Bar bier von Sevilla“, 


rechnen müſſen. Herr Richter bemängelt die „Violetta“ (Traviata). Am Dienſtag wird 


meſſen der Verwaltung ne ſei, aber findet, wiederholt. f 
Stellenzulagen haben wir ja ſchon bei der Eiſen⸗ — Wie ſchon mitgetheilt, gelangt morgen 
j u anderen Re Montag im Bellevue⸗Theater „Precioſa“ 
mit den Dispoſitionsfonds für Poſen, Weſt⸗ als volksthümliche Vorſtellung zur Aufführung 
preußen und jetzt auch in Schleswig verſchärften] und zwar mit der herrlichen Weber'ſchen Muſik. 
wir nur die Gegenſätze. Aber wer hat denn — Frl. Jettka Finkenſtein, die hier 
bisher die Gegenſätze verſchärft? Nicht wir! Wir] bereits auf das vortheilhafteſte bekannte groß⸗ 
haben lange lange Jahre die Dinge gehen Laien, herzogl. heſſiſche Kammerſängerin, veranſtaltet am 
aber die Gegenſätze find gerade immer] Dienſtag im Konzerthauſe einen Liederabend. 
nur ſchärfer geworden durch die wachſende ] Frl. Finkenſtein iſt ein außergewöhnliches Talent, 
Dreiſtigkeit der Agitation. Wir werden ja über] ſie bietet in ihren Konzert⸗Programms, vermöge 
die Ausweiſungen noch ein andermal geſondeet | ihres außergewöhnlichen Könnens, eine bisher 
ſprechen. Aber ich appellive an die beſſer unter⸗ noch nie dageweſene Vielſeitigkeit, ſie wird allen 
richtete öffentliche Meinung, hier und im Aus⸗ Richtungen der geſamten Muſikliteratur gerecht 
lande. Solche nationalen Fragen gegenüber dem und bringt dem Zuhörer die Meiſterwerke der 
Auslande nicht ſo zu behandeln, in der Preſſe altitalieniſchen Schule, ſowie die graziöſen Lieder⸗ 
und im Parlament, wie dies geſchehen iſt, das perlen der franzöſiſchen Komponiſten in ihrer 
werden wir erſt noch lernen müſſen. (Beifall Originalfaſſung und Sprache, neben den ge⸗ 
rechts.) Andere Länder find uns darin weit] diegenen Werken unſerer deutſchen Tonheroen, 
voraus. Ich kann nur wünſchen, daß der Etat] meiſterhaft zu Gehör. Auch hier bedarf dee 
auch ſonſt jo wenig Anfechtungen erfährt, Beſuch des Liederabends kamn einer beſonderen 
wie ſeitens des Abg. Richter. (Große Heiter⸗ Empfehlung. 
keit, rechts Beifall und vereinzeltes Klatſchen.) — In der Woche vom 8. bis 14. Januar 
Vizepräſident v. Heereman: Beifalls⸗ kamen im Regierungsbezirk Stettin 99 Er⸗ 
bezeugungen durch Klatſchen ſind unzuläſſig. krankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) anſteckenden Krankheiten vor. Am 
wendet ſich gegen Richters Bemerkungen über ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 37 Er⸗ 
agrariſche Begehrlichkeit und über das Wahlrecht. e 12 a 5 = eher) wi 
ER : BR . avon 5 Erkrankungen Todesfälle) in 
ve altusminifter Voſhe: Ich würde ber Mes] Stettin. Sodann folgen Maſern mit 37 Er- 
gierung etwas vergeben, wenn ich Herrn Richter krankungen, davon 30 im Kreiſe Anklam, 6 im 
nicht wenigſtens auf einige ſeiner Angriffe ante Kreiſe Uſebom⸗Wollin und 1 im Shreife Greifen— 
wortete. Eine Regelung der Volksſchulunter⸗ berg. An Scharlach erkrankten 18 Perſonen 
haltungspflicht ift, das erkenne ich an, dringend davon 3 in Stettin, an Darm⸗Typhus 5 Per⸗ 
zu wünſchen. Aber ich bin noch nicht genau im ſonen (1 Todes fal) pad 2 in etc 
Stande, die Laſten zu überſehen, die aus dem an Kindbettfieber 2 Perſonen (1 Todesfall). Im 
Beſoldungsgeſetze erwachſen. Das iſt der einzige] sr, ee n ein RER 
1 8 Ac] Kreiſe Greifenhagen kam kein Fall von auſtecken 
Grund, weshalb ich eine Vorlage noch nicht der Krankheit vor 
vorlegen konnte. Außerdem erſticken die Aus⸗ — In der hieſigen Volks kü che wurden 
führungsbeamten förmlich in den Arbeiten aus in der Woche vom 15. bis 21. Januar 3398 
Anlaß des Lehrer⸗ und Pfarrbeſoldungsgeſetzes. Portionen Mittageſſen verabreicht. 
Herr Richter beklagt ferner die Nichtaufnahme] on Are 
jüdiſcher Kinder in hieſigen Privatſchulen. Aber 
was habe ich denn für einen Anlaß, einer Vor: 
ſteherin vorzuſchreiben, welches Kind ſie auf⸗ 
nehmen ſoll oder nicht. Meine Räthe — an Signorina Prevoſti begann geſtern 
mich perſönlich iſt die Sache gar nicht herange- J Abend wieder ein Gaſtſpiel, fie iſt hier ein ſtets 
treten — haben gemeint, daß eine - einmal willkommener Gaſt und kann ihres Erfolges 
konzeſſionirte Vorſteherin darin freie Hand hat. ſicher fein, beſonders wenn ſich die Künſtlerin in 
Was die jüdiſchen Lehrerinnen in Volksſchulen] „La Traviata“ als „Violetta“ vorſtellt, einer 
betrifft, ſo haben ſich Eltern beſchwert, daß ihre] Partie, in welcher Signorina Prevoſti ges 
Kinder in Klaſſen, wo kein jüdiſches Kind ift, ſanglich wie darſtelleriſch vollendet künſtleriſches 
eine jüdiſche Lehrerin haben, als Ordinaria. bietet und worin ſie ſich hier ſchon wiederholt 
Ich habe in dieſer Frage ganz richtig, gewiſſen⸗ bewährt hat. Auch geſtern hatte ſie dieſelbe 
haft, ohne jede Tendenz gehandelt, und erkläre] zum erſten Gaſtſpiel gewählt und es bleibt uns 
das ausdrücklich gegenüber einer exorbitant eigentlich nur übrig, aufs neue den vollen Er⸗ 
heftigen Verhandlung in der hieſigen Stadt⸗ folg zu konſtatiren. Grade als Violetta hat 
verordneten⸗Verſammlung, die hauptſächlich von] Signorina Prevoſti Gelegenheit, ihre wohlklin⸗ 
zwei jüdiſchen Herren gerührt wurde. (Beifall] gende, umfangreiche und künſtleriſch geſchulte 
rechts.) Weiter erklärt der Miniſter: Der Fall] Stimme in beſtrickender Weiſe zu entfalten und 
Delbrück liegt nicht auf dem Gebiete der Lehr⸗immer wieder wird man entzückt über die er⸗ 
freiheit, ſondern auf dem des Beamten⸗Rechts ſtaunliche Leichtigkeit, mit welcher ſie ihre Triller 
und des Beamten⸗Takts. Die Profeſſoren find und Koloraturen zum Velten gieb, dazu geſellt 
zweifellos Staatsbeamte. Das  professor |fid) ein beredtes leidenſchaftliches Spiel, jo daß 
absolutus est in suis rebus gilt in Preußen] die zündende Wirkung nicht ausbleiben kann 
nicht. Delbrück hat ſeine Kritik der Aus⸗ und auch geſtern zeigte ſich das Publitum 
weiſungen in einer Form ausgeſprochen, welche enthuſiasmirt und ſtürmiſcher Beifall wurde der 
dieſelbe Regierung, die ihn in eine ſo hohe Ver⸗ Sängerin zu Theil, der ſich nach jedem Akt 
trauensſtellung berufen hat, unmöglich ertragen |fteigerte. Aber auch die heimiſchen Künſtler 
konnte, wenn fie nicht allen Anſpruch auf! boten ihr Beſtes und vor Allem war es Herr 
Autorität verlieren wollte, — auch im Auslande, Krauſe, der als Alfred Germont“ wieder von 
wo man Gift aus ſolchen Aeußerungen ſaugt.ſeinem klangvollen Organ jo künſtleriſchen Gebrauch 
Wo hätten wir, wenn wir ſolche Beſchimpfungen] machte, daß wir den Wunſch nicht unterdrücken N 
eines ſolchen Mannes geduldet hätten, die Kraft! konnten, dieſer talentvolle Sänger möge unſerer 3 
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Wegen des widerlichen Geruchs des Schwefel⸗ 


Bühne recht lange als Mitglied erhalten bleiben. 50 bis 53; ch) gering genährte jedes Alters 46] Während des geſtrigen ee ſprach der Weizen 162,00 bis —.—, Gerſte 150,00 bis 
Auch Herr Marſano verdiente für die Durch⸗ bis 49. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten deutſche Botſchafter Graf Hatzfeld vor; dieſer bis ——, Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln 
führung der nicht allzu dankbaren Partie des Schlachtwerths 55 bis 60; b) m0 genährte ungewöhnliche Beſuch wird mit der Samoakriſis 37,00 bis —.— : 

Georg Germont” volle Anerkennung. Die jüngere und gut genährte ältere 49 bis 54; e)jin Zuſammenhang gebracht. — In einem olberg: Roggen 141,00 bis —,.—, 
beiden kleinen Partien der „Flora“ und des gering genährte 45 bis 48. Färſen und Washingtoner Miniſterrathe wurde beſchloſſen, Wei 


Douphol“ hatten Frau Cordes und Herr] Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
R eſeling übernommen und führten ſie mit] höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
beſtem Gelingen durch. Chor und Orchefter fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
waren den geſtellten Aufgaben in jeder Weiſe ge⸗ werths, höchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 53; c) 
wachſen und gehörte die geſtrige Vorſtellung zu ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
einer der beſten der Saiſon. R. O. K. wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte 
EEE 2 Färſen und Kühe 47 bis 48; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 46. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 70 bis 74; b) mittlere Maſtkälber 


Literatur. 
Paladilhe, der bekannte Komponiſt der in 


den 70er Jahren in der ganzen Welt geſungenen] und gute Saugkälber 64 bis 69: c) geringe 


Mandolinata, hat im Verlage von Ries u. Erler] Saugkälber 56 bis 62; d) ältere gering genährte 
in Berlin eine wirklich in Rhythmus wie Melodie] Kälber (Freſſer) 40 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
entzückende Serenata napolitana her⸗ lämmer und füngere Maſthammel 60 bis 62; 
ausgegeben. Sie erſchien für Klavier 2⸗ und b) ältere Maſthammel 54 bis 58; c) mäßig ge⸗ 
thändig wie auch für eine Singſtimme mit] nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis 
Pianoforte. 3 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 

Soeben iſt der Zeitungskatalog und In⸗ auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
ſertionskalender von Rudolf Moſſe in] Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
Berlin SW. (Jeruſalemerſtraße 48—49) für] (oder 50 Kar.) mit 20 Proz. 1 a) 
1899 neu erſchienen mit zahlreichen Anweiſungen,] vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
wie man wirkſam inſerirt. Derſelbe, in Form und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, 
einer Pultmappe mit Schreibkalender für alle] 53 bis 54; b) Käſer — bis —; ch fleiſchige 
Tage des Jahres, kann warm empfohlen werden.] Schweine 51 bis 52; d) gering entwickelte 48 
a [6] bis 50; e) Sauen 47 bis 50 Mark. 

= SCHERE Verlauf und Tendenz des Marktes: 


—— N Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend 
Prahtiſches für den Haushalt. 


nu 8 = en ha unerheblicher 
a eberſtand. er Kä ande taltet 
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5 5 zu ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
8 zen. Dieſelben ſchützt man dadurch vor dem ruhig aber feſt, es wird ziemlich ausverkauft. 
erwiſchen, indem man fie mit Kollodium (wie] Der Schweinemarkt verlief langſam, 
ſolches die Photographen gebrauchen) überzieht vorausſichtlich geräumt. 


wird aber 


und dem 2 Prozent Stearin von einer guten F 
Stearinkerze zuſetzt. Man legt dann die Zeich⸗ en 
nung auf eine Glastafel oder ein Brett und Sehiffs nachrichten. 


übergießt ſie mit dem Kollodium gerade ſo, wie 
der Phothograph feine Platten übergießt. Nach! Samburg, 20. Januar. [Neueſte Nach⸗ 
10—20 Minuten iſt die Zeichnung trocken und] richten über die Bewegungen der Dampfer der 
vollſtändig weiß, hat einen matten Glanz und ift Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 
ſo gut hergerichtet, daß man dieſelbe mit Waſſer „Ambria“, von Hamburg nach Baltimore, 
abwaſchen kann, ohne befürchten zu müſſen, ſie[ 16. Januar Dover paſſirt. „Aſſyria“, 18. 
dadurch zu verderben. Jaunar von Portland (Maine) nach Hamburg. 
Bunte Stickereien zu waſchen. Bei] ⸗Aſturia“, auf der Heimreiſe, 19. Januar von 
bunten Stickereien auf grauem oder weißem] Hongkong. „Bengalia“, von Baltimore nach 
Leinenſtoff, ſei die Stickerei nun in Baumwolle, Hamburg, 19. Januar auf der Elbe. „Bohemia“, 
Wolle oder Seide ausgeführt, wende man, um von Baltimore, 17. Januar in Hamburg. 
den Farben nicht zu ſchaden, ſtets eine Ab⸗zBraſilia“, von Hamburg nach Newyork, 17. 
kochung von Seifenwurzel an, in welche man Januar Dover paſſirt. „Calabria“, auf der 
nach der Abkühlung einige Tropfen Salmiakgeiſt] Heimreiſe, 18. Januar von Perim. „Canadia“, 
oder Terpentin gießt. Iſt der Gegenſtand rein, von Neworleans nach Hamburg, 20. Januar 
fo wird er zuerſt in lauwarmem, alsdann in] Kurhafen paſſirt. „Caſtilla“, 19. Jauuar von 
kaltem Waſſer geſpült, zwiſchen einem Tuche ein[ St. Thomas via Havre nach Hamburg. 
wenig getrocknet und dann auf der linken Seite „Conſtantia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
gebügelt. 17. Januar von Havre. „Creſt“, 19. Januar 
Vergoldete Metallgegenſtände putzt man] von Baltimore nach Hamburg. „Deike Rick⸗ 
am beſten, wenn man fie in heißem Waſſer, in] mers“, von Stettin nach Newyork, 19. Januar 
welchem man etwas gewöhnliche Hausſeife auf⸗ von Havre. „Fürſt Bismarck“, 19. Januar von 
gelöſt hat, mittelſt einer Zahnbürſte auswäſcht,] Alexandrien nach Genua. „Georgia“, 18. 
keinigt und dann in erwärmte, reine Sägeſpäne Januar in Genua. „Helene Rickmers“, 19. 
legt und trocknet. Nach dem Trocknen putzt man] Januar von Swinemünde nach Hamburg. 
die Gegenſtände mit reinem, fuſelfreien Alkohol] „Patria“, von Newyork nach Hamburg, 19. 
nach und bewahrt fie in trockenen Sägeſpänen] Januar auf der Elbe. „Phoenicia“, 18. Jannar 
oder in einer trockenen Holzkaſſette auf. in Newyork. „Rhenania“, 18. Januar von 
Selterswaſſer mit Honig iſt ein vorzüg⸗[St. Thomas via Havre nach Hamburg. „Sar⸗ 
liches Getränk gegen Heiſerkeit. Man löſt guten] dinia“, von St. Thomas nach Hamburg, 20. 


reinen Honig in heißem Waſſer auf und füllt] Januar Kurhafen paſſirt. „Sibiria“, auf der 


Um R 


Berlin, 21. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Nach achtſtündiger Verhandlung endete der Prozeß 
Stunde Wass lachen hierauf wäſcht man es in] Harden⸗Delbrück mit Vergleich. Klage und Wider: 
reinem Waſſer gehörig aus und begießt alsdaun] klage wurden zurückgezogen. Beide Parteien 
a noch d — mit Schwefelammonium. a die 0 meinſchrtich 

2 C000 VVV 


ammonium kann zu dieſem Zwecke mit gleichviel ſtellt gegenüber gegentheiligen Blätte rmelduugen 


deſtillirtem Waſſer verdünnt ſein. Man läßt 5 % 70 gen. 
jeſes Mittel fü f i inwi feſt, daß das Verhältniß zwiſchen den deutſchen 
dieſes Mittel fünf bis zehn Minuten einwirken. 1 0 amerikanischen Seeofſtzieren frei von jeder 


ammoniums nimmt man die Arbeit am beſten] Spannung und ein ſehr entgegenkommendes und 
im Freien vor. Das Leinen ſpült man dann herzliches iſt. 5 
mit reinem Waſſer aus und begießt den Fleck — Die „Voſſ. Ztg. 
ſchließlich mit einer Miſchung aus einem Theil 


ſtücken 
1 Waſſer, ſäure dieſes mit 30 Gramm 


meldet aus London: 


—.— Mark. g ige 92% 
{ um eine Berufs⸗Unfall⸗Genoſſenſchaft. — H. 
Anklam: . 142,00 bis. 0 A. 1. Sie find mit dem Ehemann der ver⸗ 
Weizen 156,00 | 3 . Gerſte 8 5 bis ſtorbenen Tochter zu gleichen Theilen erbberechtigt; 
ee Bruder Linen Bering geſchloſſen, Pondern Miles 
7 N 0 g ruder keinen Vertrag geſchloſſen, ſondern Alles 
Platz Stolp: Roggen 140,00 bis ——, beruhte auf mündlicher Verabredung. Wenn 
Weizen 166,00 bis — ., Gerſte —— bis Sie nachweiſen können, daß diefe Verabredungen 
Zr ‚Safe 127,00 bis —.—, Kartoffeln ſo waren, wie Sie in Ihrem Schreiben angeben, 
— bis —.— Mark. b ſo würde im Falle einer gerichtlichen Klage Ihr 
Stolp: Roggen 140,00 bis —, Bruder zur Herauszahlung der fraglichen Summe 
—,—, Hafer 127,00 bis —— Kartoffeln heirathung müſſen Leutnants ein ſicheres 
—— bis —,.— Mark. außerdienſtliches Einkommen von 2500 
Naugard: Roggen 140,00 bis 2 nachweiſen. — itt we G. Das Geſuch 


den Botſchafter in Berlin, Whit Fre 
en. Botſchafter erlin, e, anzuweiſen, —,—, er 128, —.— 
mit dem Staatsſekretär v. Bülow und dem bis —— Mark. 
britiſchen Botſchafter Lascelles zu konferiren, um] Stralſund: 
ein vorläufiges Abkommen zu treffen, bis eiue Weizen 153,00 bis 157,00, Gerſte 135,00 bis 
Durchſicht der Berliner Akte ſtattfinden könne. 141,00, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 42,50 
Das „B. T.“ ſchreibt: In diplomatiſchen bis Mark. 5 
Kreiſen beurtheilt man die Samoafrage ernſt, Neuſtettin: Roggen 137,00 bis —.—, 
aber ohne Beunruhigung. Es läßt ſich noch Weizen —,— bis ——, 134,00 bis 
nicht feſtſtellen, wer die Schuld an den Wirren —,—, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 28,00 
trägt. Es ſcheint jedoch immer, ſoweit eine bis 30,00 Mark. 
Beurtheilung bisher möglich iſt, als ob auf allen 
Seiten geſündigt wäre, und als ob leider auch 
die deutſchen Organe dort nicht durchweg korrekt 
gehandelt hätten. Die unausbleibliche amtliche 
Unterſuchung wird ja die wahre Sachlage bald 
klar ſtellen. Inzwiſchen iſt die deutſche Regie⸗ er 
rung feſt entſchloſſen, ſich unverbrüchlich an die Alles Geldpreiſe. 
Grundlage der Samoa⸗Akte zu halten. Von g 9 21. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
einer inberufung einer Konferenz nach Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
Waſhington oder nach Berlin iſt bisher nichts zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
bekannt. neue Uſance frei an Bord Hamburg per Januar 

Kiel, 21. Januttr. Als Erſatz für den Kreuzer 9,30, per März 9,35, per Mat 9,42 ½, per 
„Cormoran“ von der oſtaſiatiſchen Station, der Auguſt 9,60, per Oktober 9,22 ½, per Der 
nach Samoa entſandt wird, geht das Kanonen⸗ zember 9,22 ½. Stetig. 
boot „Iltis“ gleich nach der am 1. Februar er⸗ Glasgow, 21. Januar. 
folgten Seeklarbeſichtigung nach Oſtaſien ab. Roheiſen in den 

Wien, 21. Januar. Das Reichsgericht hat 
die Beſchwerde des Reichenberger Stadtrathes 
gegen das Verbot des deutſchen Städtebundes in 
Böhmen zurückgewieſen. 

Prag, 21, Januar. Die Polizei geſtattete 
für morgen die Abhaltung einer allgemeinen 
ezechiſchen Studentenverſammlung, in welcher die 
Affaire Linhart⸗Biberle, ſowie das künftige Ver⸗ 
halten der czechiſchen zur deutſchen Studenten⸗ 
ſchaft beſprochen werden ſoll. 

Lemberg, 21. Januar. Der Anſturm auf 
die hieſige Sparkaſſe dauert fort. Zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe unter der maſſenhaft an⸗ 
geſammelten Volksmenge, die ihre Einlagen zu⸗ 
rückfordert, mußte die Sicherheitswache verſtärkt 
werden. 5 

Belt, 21. Januar. Die Reiſe Banffys 
uach Wien dürfte erſt in einigen Tagen er⸗ 
folgen, weil die Regierung die Antwort der 
Oppoſition vorerſt zum Gegenſtand reiflicher Er⸗ 
wägungen machen wi 


Kartoffeln —,— 


Hamburg, 21. Januar, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) 
Santos per März 31,50, per Mai 32,00, 
per September 32,75, per Dezember 33,25. 


Die Vorräthe von 
Stores belaufen ſich auf 


or 733 Tons gegen 336 124 Tons im vorigen 
ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 83 gegen 82 im vorigen Jahre. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 


alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. C. M. Nr. 118 091 der 
Rothen Kreuz⸗Lotterie hat nicht gewonnen. — 
Arthur B. In hohem Grade vorhanden, iſt 
es Grund zur Befreiung vom Militärdienſt, der 
unterſuchende Arzt hat darüber zu befinden. — 
J. Der Generalfeldmarſchall Graf von Wrangel 
war am 13. April 1784 in Stettin geboren und 
verſtarb am 1. November 1877. Von 1842 bis 
1845 war derſelbe in Stettin als Kommandeur 
des 2. Armeekorps. — W. S. 20. Wenn Sie 


at ; elbſt die Arbeiter, welche Sie leiteten, an⸗ 
Im Abgeordnetenhauſe wird die Ob⸗ ann haben, 2 — Sie als ſelbſt⸗ 


ſtruktion fortgeſetzt. 

Madrid, 21. Januar. Der zum Senator 
gewählte Admiral Herrera kündigte an, er werde 
in den Kortes die mangelhaften Kriegs⸗ 
vorbereitungen des Marineminiſters Crunon be⸗ 
ſprechen. 


ſtändiger Arbeitgeber zu betrachten, und daun 
ſind allein die Abmachungen faden 1 
enn Sie 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirun der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 21. Januar wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: N 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,50 bis —,—, Weizen 160,00 bis * 
Gerſte * bis —,—, Hafer 135,00 bis 
—— Mark. 

Stettin: Roggen 143,00 bis 144,50, Weizen 
157,00 bis 160,00, Gerſte 143,00 bis 145,00, 
Hafer 134,00 bis 135,00, Kartoffeln —,— bis 
lag Asnen: Foggeu 149,00. lis 
ö | am: en 142, 9 
n 46800 u e ‚189,00 bis 


Hafer 130,00 bis ——, Kartoffeln 


ahlen. 
nicht im Stande ſind, zu zahlen, ſo machen Sie 
der Behörde davon Mittheilung. Wo nichts iſt, 
da kann eben auch nichts geholt werden. — L. 
K. in Grabow. Wir können Ihnen darauf keine 
28 e Zum die Six: et 
ſchädigung richte ein nach den 2 
ng ee 
cherung eingegangen find, denn es handelt 
ſich um eine private Verſicherungsgeſellſchaft, nicht 


Berliner Börse 
vom 21. Januar 1899. 


Salzſäure und fünfzehn Theilen deſtillirtem 
Waſſer, um dann ſofort nochmals mit reichlich 
Waſſer auszuſpülen. 


3 a 
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Roggen 136,00 bis 142.50, 4 


Good average f 


Mittels 


ü 
als die Veröff 


Namen und die Wohnung auf eine Poſtkarte zu fchreiben, a 
und dieſe einzufenden. Nichts weiter iſt nötig. 7 


Hannov.BauSt.P 
= obilien 


iſt an das Bezirks⸗Kommando zu richten 
Ernſt P. in G. 1. Nr. 117 478 der feigen 1 
Kre terie hat nicht gewonnen. 2. Die 
Zeichen bedeuten: ein nach 

Knie, einzelne Blutadern 
Plattfuß. 


ſtück und geht bei einem Verkauf auch auf 
den neuen Beſitzer über. 5. Der Todtenſchein 
genügt. 6. Rathſchläge zur Kapitalsanlage 


Wet era is ſichten 
für Sonntag, den 22. Januar. 
„Warm, zeitweiſe aufklarend, vorwiegend 
trübe und regneriſch bei ziemlich friſchen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 20. Januar. Elbe bei Auſſig + 1,73 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,54 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,35 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 2,05 Meter. Oder bei 
Ratibor + 1,72 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 5,18 Meter, Unterpegel + 0,50 Meter. 
„Oder bei Frankfurt + 2,08 r. — 
Weichſel bei Brahemünde + 3,17 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 2,10 Meter. Am 
19. Januar: Netze bei Uſch + 1,46 Meter. 


Schutz gegen Aſthma. 


Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen 
an Aſthma Leidenden in Stettin ein 
mittel gegen dieſe Krankheit angedeihen zu laſſen. 

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, nachdem 
ſie Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat, 
zu dem Schluſſe gekommen, daß es gegen dieſe höchſl 
läſtige Krankheit überhaupt keinen Schutz giebt. Dieſe 
Annahme iſt falſch. Es hat vielmehr eine anerkannte 
Autorität, Herr Dr. Rudolph Schiffmann, der mehr 
Fälle dieſer Krankheit behandelt hat 


Hierfür Fol ſofort ein praktiſcher Beweis ge⸗ 
efert werden. Es wird nämlich hiermit bekannt ge⸗ 
geben, daß Dr. Schiffmann Willens iſt, jeder an Aſthma 
leidenden Perſon ein unentgeltliches Probepacket ſeines 

Rittels zugänglich zu machen. Zu dieſem Zwecke werden 
hiermit alle Leidenden dringlich erſucht, ihre Namen 
und Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben. Es wird ihnen 
alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies Probe⸗Packet zu⸗ 
geſandt werden. Herr Dr. Schiffmann geht nämlich 
von der Anſicht aus, daß eine persönliche Probe mehr 
berzeugt und den Wert des Mittels beſſer beweiſt, 
ichung vieler tauſender Zeugniſſe 
licher Verſene welche durch den Gebrauch dieſes 
Krankheit bewahrt worden ſind. „Dr. S han 8 
Aſthma⸗Pulver“ iſt bereits ſeit Jahren in den meiiten 
Apotheken Deutſchlands verkauft worden, wenn auch 
viele Perſonen bisher nie davon gehört haben mögen. 
Um jetzt alle dieſe Perſonen hiervon zu benachrichtigen 
und in der Abſicht, dieſes Mittel allgemein zu machen, 
wird vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen. Es iſt dies 
ſicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten, und 

Alle, welche mit dem oben erwähnten Leiden behafter 
ſind, ſollten unverzüglich sub „Dr. Schiffmann“ an 

. 2, Daube & Co. Berlin W., Leipzigerſtraße 26. 
zur Weiterbeförderung schreiben und die ihnen gebotene 
Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber gehen 5 
Schreibt alſo ſofort, da nur innerhalb der nächſten 
fünf Tage unentgeltliche Proben verſendet werden 
können. Ausdrücklich wird gebeten, nichts weiter als“ 
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1 5 
En 2 W i in Gold: | Fallren wieder aufgezogen. Nach weni⸗] „Ste wiſſen, duß mein Bater vor ‚zwei Jahrer i 
üs de Peer — Cie wiſen wohl mt, ob eB |herinberte den Yührer, der ebenfalls sin den e e . sig en Hat u Pr 
er ita . 


noch im Hafen liegt ?“ Iſtück erhalten hatte, wie en der Elbe gewiegt, ſtill wie vor⸗ 
„Sieh, aufm „Friesland“ iſt mein Bruder bereits ſtark dämmernden Sommerabend ſich zwi⸗ ſchernden Wellen der Elbe geiviegt, 
un ee a" Kutſcher, das ſchen 5 Schiffen, die im Hafen ankerten, hin⸗ hin unter dem klaren Himmel der warmen Som⸗ 


Schiff liegt ſchon draußen, ſegelt heut' Nacht um durchzuſchlängeln verſtand und mit welcher 1 u in ber Kpftüns⸗daite fund der 


„Sie keunen auch den Baron Hallenberg?“ fuhr 
Graf Egbert fort, ihn anblickend. 
„Ja, dem Namen nach,“ erwiderte de Boer 


Schaites der Vergangenheit. | 


Roman von E. Heinrichs. 


e drei weg.“ gen Sicherheit er die Ruder führte. 5 pt . 4 1 r hat ſich wen ich micht i 

Nachdruck verboten.) „Ah, ich danke Ihnen, mein Freund! Nun ; 908 1 2 hai den 8 * 500 nk gern — nn ng Da — lehnen 1 5 * Br 5 he Fri Sie 

3 f ärts!“ en hin on x 3 ee i i 

1. Kapitel. s se 1 Bel ſank, wie von einer quälen⸗ Zeit für Sie, um drei lichtet er ſchon Anker!“ Sänbe- ergriffen hatte und in höchſter Erregung — e e ee Sr We: 
| Der Schnellzug vom Süden war auf dem Haupt⸗] den Angſt befreit, auf den Sit zurück und im] Er legte ich nach wenigen Minuten neben die zu = bern ganz faſſungslos, Herr Graf!“ habe ſelten daheim im Elternhauje geweſen bin.“ 
| bahnhof in Hamburg angekommen, der Abend] nächſten Augenblick rollte der Wagen davon, von hübſche Brigg, deren Umriſſe ſich ſcharf aus der ſpräch er halblaut, „lagen Sie mir um Gottes „Nun gut, dieſer Baron Hallenberg hatte eine 
85 1 We nee a a ng en Boer!“ rief der Führer, die willen, was dies alles zu bedeuten hat?“ bedeutend ältere Frau geheirathet, die ihm, glaube 

gr 95 *. zu ereichen, um unter Dach rg können, mit neidiſchen Blicken BE Fine F 1 Mund ſedend. ‚ Sie laſſen mich ja nicht zu Worte kommen, ie’ ee Oi u ſoll als 
n u kommen. folgt. 8 ine e f je mi Offiz den er qu 5 
d tönte eine lieber Freund, denn das find Sie mir zur Stunde ud ier daß Yiner Merkeigakkunn wirt ad 


Als die Landungsbrücke erreicht war, fragte] „Wer Deuwel will nog wat!“ 


der junge Fremde den Kutſcher, ob er ſich Hier | Stimme vom Deck herab. 

wohl 8 wo einen e kaufen! „Jan Möller brinkt nog en Matros, laat dat 

könne? Fallreep mol herunner, Korl Brandt! Br 
„Na, Herr, ſoviel Sie wollen, aber weiterhin) „Dates hier nicht recht, Jan, bis en Dööskopp, 

an die Vorſetzen, ſo heißt es da nämlich! Jan, wi bruken keen Lüüd mehr, drück die man umme 


noch und werden es hoffentlich auch bleiben, Enno 


de Boer?“ g . 5 
„Ein Zweifel daran wäre eine Beleidigung, 


Graf Egbert,“ erwiderte der Kapitän mit feierlichem 
Ernſt, „Sie haben auf meinem Rücken die erſten 
Reitübungen gemacht — 


Ein junger Mann, der kaum das achtzehnte 
Lebensjahr überſchritten haben mochte, drängte 
ſich mit ganz beſonders auffälliger Haft durch die 
fluthende Menge dem Ausgange zu. Es war 
eine ſchlanke ariſtokratiſche Geſtalt mit einem Ge⸗ 
ſicht, in dem ſich die ſchwärmeriſche Weichheit mit 


heuerlich darauf losgewirthſchaftet haben, bis er 
endlich, wie man ſagt, zur Beſinnung gekommen 
iſt und mit dem Reſt der erheiratheten Million 
das Rittergut Birkenſee gekauft hat. f 

„Das war vor drei Jahren. Er ſuchte meines 
Vaters Freundſchaft in auffälliger Weiſe, was 


kroziger Entſchloſſenheit paarte. Die tiefliegenden kumm gau mol her!“ Eck, Jung . nn Wü 1 f 
ſtahlgrauen Augen * in dieſem Augeublic Der Jollenführer, den der Droſchkenkutſcher an? „Rufen Sie Kapitän de Boer!“ befahl un — — u ge 5 — ihm jedoch nicht gelingen wollte, da mein Vater 
ö Unruhe und Angſt und rückſichtslos ſtieß er einige | gerufen, kam raſch heran der Fremde ſo kurz und gebieteriſch, daß es oben zerzauſen und ſchlagen 1 en ge | eine unüberwindliche Abneigung gegen den Baron 
| Herren bei Seite, welche ihm den Ausgang ver⸗ Süh, Du biſt dor, Hein,“ ſagt 4a will fi wurde. Noch eine Minute verſtrich, dann Mann gerührt ein, „Ia nicht ſelten ſegar die ver⸗] hatte, die ich redlich theilte. Meine Mutter ſchalt 
ſperrten ac RT de n e . gi 2 tönte des Kapitäns Stimme herab. Sm .— a0 5 Ar ic Pale 1 mich deshalb und wünſchte zumal nach dem jähen 
25 ; f A ill mi ich hätte daran nicht gedacht, x ee 3 i 
| „Unverſchämter Burſche!“ klang es hinter ihm] „Jo, de Herr mut nog herröwer na de Friesland, „Wer will mich ſprechen 2. Wiler band 5 zweifelte Flüchtling, zu Ihnen kam, um Tode meines Vaters, daß ich Freuudſchaft mit 
| ber. Er wandte ſich unwillkürlich mit zormiger|gaa mol erſt gau mit naa Brenicke, de Herr „Ein guter Freund, von Ihre 435 d Hülf luden? Hören Sie alf dem einzigen Sohne des Barons, der ungeführ 
. Geberde um, eilte aber mit einen unterdrüczen] will ſik en Matrosen Antogg kopen. Aabers Enno de Boer !“ ö 5 me! . . ͤ—ũÄ tamtbier "Zu 
Seufzer auf eine Droſchke zu, in die er ohne] gau, Minſch, ſpoot Di, et is en feine, noble Im nüchſten Augenblick wurde das Fallreep 9 50 = 125 5 einen Bruder behandeln ſolle, ich ſchlug es ihr i 
| weiteres hineinſpran f 5 due err! . ; 4 herabgelaſſen. Der junge Mann kletterte leicht⸗ auch unbelauſcht? 2 „lab und da entſtand der erſte unheilbare Riß 5 
8 i 6 „Nebenan ſchläft mein Steuermann, der iſt] zwiſchen mir und meiner Mutter.“ 8 


Jan nickte, der Kutſcher nahm höflich den Hut] füßig hinauf. 2 e 
ab, um ſich“ dem en = e 205 Hier is nog en Bünnel rn le — 
ſagte, daß der Jollenführer ihn ſicher nach dem Jollen führer, 3 
Friesland“ Hinausruder werde. Und dann be⸗ aaln? 5 ili Ba 
15 er . ee den Bock, um dem heimi⸗ „He Il et 9 5 ace n 95 
„Liegen dort Fahrzeuge, um mi 3 ſchen Stalle zuzulenken, weil ein ſolcher Paſſagier] ein Matroſe, vergnügt hiua Zwelnza 
en Bee ge ch nach einem zu den Seltenheiten des täglichen Lebens gehörte: her, Jan Röler, büſt woll bannig öwelnääms, meinte, daß ein Glas Wein ihm nöthig ſei, weil 
„Gewiß, Herr, die ſchwere Menge. — Will der ee 20 ea era 1 e enifetr reichte ihm knurrend das er ſeit ſeiner Abreiſe keinen Biſſen genoſſen habe. 
Heir noch mit n Dampfer weg?“ einer feinen Matroſen⸗Jacke und einem Wachstuch⸗ Bündel und ruderte dann heimwärts. Der Ma⸗] Als er ſich hinreichend geſtärkt fühlte, begann 


„Nein, mit dem Segelſchiff „Friesland“, Ka Er! troſe begab ſich lachend Zurück auf Deck und das ar Liſer. Stimme; 


Für Lungenkrauke. ee 


„Hier!“ rief er dem verblüfften Kutſcher kurz 
und befehlend zu, ihm ein Goldſtück hinreichend. 
„So raſch als möglich nach dem Hafen!“ 
„Landungsbrücke — St. Pauli, Herr ?“ fragte 
der Droſchtenlenker, reſpektvoll an den Hut greifend. 


„Nun,“ fuhr Graf Egbert fort, dieſer Hallen⸗ 
berg wurde nach meines Vaters Tode der Be⸗ 
rather meiner Mutter und — mein Vormund. 
Was ich in dieſen zwei Jahren gelitten habe, iſt 
nicht zu beſchreiben. Ich hatte vordem einen 
Hofmeiſter, wie Sie ſich erinnern werden, dieſer h 
wurde auf meines Vormunds Betreiben entlaſſen 
und ich mit ſeinem Sohne zuſammen nach M. 
in eine Penſion geſandt, um gemeinſchaftlich das 
dortige Gymnaſium zu beſuchen.“ (Fortſ. folgt. 


Der junge Graf ließ ſich erſchöpft auf die 
kleine weichgepolſterte Ruhebank niederſinken und 


2 von ns e 1 N 
= . am 2. Februar 1899, Vormittags 2 Uhr. An⸗ 
Donnerſtag, den 26. d. Mts.: Keine Sitzung. gebote hierauf ſind poſtfrei, verſtegelt und mit der 


Stadtverordneten-Verfammlung. 


Stettin, den 21. Januar 1899. Aufſchrift „Angebot auf ausgeſonderte Lokomotiven“ i 2 i ee. 
Dr. Scharlau. an 99 Tedmiſche Bes Stettin, Linden⸗ Dr. Brehmers Heilanſtalt, „Die Anftreicher- und Dfen-Arbeiten (22 Kachel 
ſtraße 18, Zimmer Nr. 158, bis zu der vorſtehend Görbersderf i. Schlesien Bien) folk üffeniiä, berbungen tuerben. y 
Stettin, den 10. Januar 1899. für die Eröffnung der Angebote beftimmten Zeit eiu⸗ > Tbhersderi 1. Sch esien, Die Unterlagen können, 2 der Vorrath we 
Bekanntmachung, zureichen. Ebendaſelbſt können Angebotbogen, Verkaufs⸗ Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. r on. Al 
a bedingungen, ſowie Verzeichniſſe enthaltend Angaben Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. — e er — Sa ö 
| betreffend die über Standorte und Gewichte der 7 . Sehr mänsige Preise. Proſpette Kostenfrei durch zogen werden. An denſelben find, 15 die verſcloſſenen — 
2 = ? 1 i = = * 2. * 
Anmeldung zur Rekrutirungs⸗ Fein endung don 1. B d sten ine die Verwaltung. und mit entſprechender Aufſchrift verſehenen Angebote 
a Stamm rolle Zuſchlagsfriſt bis 23. Februar 1869 bis zum Mittwoch, den 8. Febrnar 1899, Parmittags 
1 5 N & 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung ſtattfinden wird, 


tettin, den 16. Jannar 1899. 
Stettin, uigliche Elſenbahndirektion⸗ 


Materialwaaxen⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 3 200 ke Fiſchen, 1000 kg 
Backäpfeln, 1000 kg Backbirnen, 1 200 kg Backpflaumen, 


| Auf Grund der 88 10 und 12 des Geſetzes vom 
6. Mai 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 und des 

| 8 25 der deutſchen Wehr⸗Ordnung vom 22. November 
1888, werden alle diejenigen männlichen Angehörigen 
des deutſchen Reiches, welche 

1. im Jahre 1879 geboren, 


0 0 0 einzuſenden. 
V Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
0 T e d 1 t © e 1 e 1 n 2 u 8 t 2 t t 1 Il. y Ser Königliche Kreisbauinſpector 
8 N 1 elilner, 
Eingetragene Genossenschaft m. b. H. 1 Baurath. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter 
Peters. 


3 um 2 2 — 

N 2. in den Jahren 1878, 1877 und vorher geboren 100 000 Flaſchen Bairiih Bier, 3000 kg Bohnen, — - 1 = 8 

N fiber e pe endgültige Entſcheidung 5 ke Vorar, 13000 | Braunbier, 200 % Vril, Unsere Geschäfts-Räume befinden s Bekanntmachun f 
ber ihr Militär⸗Verhältniß ſeitens einer 1 200 kg Buchweizengrütze, 45 leg Cacao, 1 kg Capern, 8 .. N ’ g 

N Sber⸗Erſatz⸗Kommiſſion nech uicht er⸗ 10 Tonnen Cement, 25 kg Chokoladenmehl, 900 e jetzt Königsplatz No. 17. Die Herſtellung eines 82 m langen Holsbollwerks 

halten haben und im Gebiete der Stadt] Cichorien, 500 Stück Citronen, 15 Dutzend Cylindern, 2 am linken Parnitzufer zwiſchen Garniſouwaſchauſtalt 

N Stettin ibren dauernden Aufenthalt bezw. Wohn⸗ 1 kg Dochten, 600 Schock Eiern, 4500 kg Erbſen, und Eiſenbahnſtraße: ſowie die Erneuerung einer 25 m) 


g fit haben, 100 1 Weineſſig, 120 kg Eſſigeſſenz, 150 kg Faden⸗ Der Vorstand. langen Bollwerksſtrecke an der Waſſerſtraße bei der 
hierdurch aufgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahme in nudeln, 50 leg Firniß, 6 kg weißer Gelatine, 4 kg Waagebude Nr. 19 ſoll im Wege der entfichen Mıßel 
bie — en in der Zeit iaps rother Gelatine, 1 kg Gewürznelken, 24 kg Gräupchen, ſchreibung vergeben werden. 


8 1. Februar d. Js., Vormittags ke 6 25 k 200 ug Hafergrü ) Noe ie Ates een ir Li: Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

| von J 518 1 Uhr mob Nncmiitage von 8 Hals kr fc 1200 Gihd bergen . gl, 44.000 Su ©" Electricitätsgesellschaft zahlt für Zu- ned, ven 25. Januar 1899, Borm. u he, 

9 % ö AR im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 

weisung in die Electricitätsbranche fallender ae un wi a0 ee . vericen 

3 184 eben, woſe auch die Eröffnung derſelben du 

Geschäfte aller Art hohe Provisionen. Offerten Segen der ce 5 wa ai Web 

4 erdi & gen find ebendaſe einzuſehen 

unter J. C. 6814 an Rudolf Mosse, Berlin S. W. ua assi: Sendung von 1. 50 5 Awenit 
N — | Priefmarten nur a 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 

r “fe 2 2 
Ortskrankenkasse No. 16. 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker pop. 
General⸗Verſammlung am Montag, d. 23. Jaunar, 


Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant Inst, Gr. Dome 
ſtraße 20. 


mitzubringen. Die Anmeldung findet nicht wiel. Kl., 3 400 kg Kaffee II. Kl., 1 ebm gelöſchten Kalt, 
reh ebollweheeitenfe 60 


— — 


N 


120 kg ſüßen Mandeln, 2000 Stück Mauerſteinen, 


Air ieee 17 * 1 10 zu laſſen. 0 mehl, 55 kg er 2. Sago, 
Für Diejenigen, welche am hieſigen Orte geſtellungs⸗ 10 kg Sardellen, 1 l 
pflichtig find, ſich zur Zeit aber auf Reiſen oder auf 300 ke Schmi etohlen, 5 000 e en 0 ke 
See befinden oder ſonſt vorübergehend abweſend oder grüner Seife, 60 ‚kg 3 Seife, 35 ke feiner 
krank find,‘ müſſen die Eltern, Vormünder, Waſchſeife, 2000 Kg Soda, 150 Stück Spiegelicheiben, 
Brod⸗ oder Fabrikherren die Anmeldung bewirten, 130 kg Meisftärke, 80 kg Stearinlichten, 450 Pack 
Daſſelbe trifft zu für Geiſtesſchwache und Taubſtumme, Streichhölzern, 350 kg Syrup, 10 bg Terpentinöl, 
ſoweit dieſelben ſich nicht allein verſtändigen können.] 3 kg Thee, 125 kg Thran, 10 kg Tiſchlerleim, 1 ke 
Wer dieſe Anmeldung unterläßt, wird nach § 25 Vanille, 75 kg Wagenfett, 8 kg Wagenlichten, 40 kg 
Ar. 11 der Wehr⸗Ordnung bezw. § 33 des Reichs- Waſchblau, 700 Stück Weintorten, 350 1 Weißbier, 
Mulitär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 mit Geld bis zu 1 200 kg Weizengries, 4000 lag Weizenmehl, 20 kg 
30 Mark eh 10 bis Poli Tagen ee Weizenſtärke, 50 kg Wichſe, 2 kg N kg 
önigliche Polizei⸗Direetion. Brodenzucker, 650 ug Würfelzucker, 2400 ke Koch. 
8 12 . a zucker für die dieſſeitige Anſtalt für 1. April 1899/1900 
Felsch. holt für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebots⸗ 

verfahren vergeben werden. 2 5 
Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


automatisches 


— Bidet. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 

i Ersetzt Sitzwanne ete. 

wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 
\ eventuell mit medizinischen Zustitzen und wirkt als 

kräftige, hygienische Sitzdonche durch das eigene 

Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges 

Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 

Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende 


Wichtig bei Frauenkrankheiten 


Tagesordnung: 
— 3 g 
lenderungen des Kaſſenſtatuts. 
Der Vorſtand. 


I. Vortrag für die Stettiner 
Stadtmiſſion 


im großen Saale des Evang. Vereinshauſes, 

am Montag, den 23. Januar, Abends 8 Uhr: 
Paſtor Lasson-Friedersdorf: „Die Schöpfung“. 

Eintritt frei. Kollekte zum Beſten der Stadtmiſſion. 


5 


Stettin, den 20. Januar 1899. 


8 ekanntmachung. } ſchrift verſehen bis zu dem auf 
Nach einer am 13. d. Mts. ausgeführten chemiſchen Donnerſtag, den 2. Februar 1899, 
Anterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung Vormittags 10 Uhr, : 
in 100,000 Theiten 8,00 Theile BER Subſtanzen. im Geſchäftszimmer der Anftalt anberaumten Termine 
Königliche Polizei⸗ ktion. portofrei hierher einzuſenden. 5 
In Vertretung: Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, 
Felsen. denen ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, 
find im Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können 
von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 
bezogen werben. 


Direction der Provinzial⸗Irren-Anſtalt 
zu Lauenburg i. Pomm. 


TTTTVVTVTTTTTſTVT—T—T—T— —c2 
Nutz- und Prennholz-Verkauf 
aus dem Forſtrevier Brunn. 

Am Dienſtag, den 24. Januar 1899, Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne Schneide⸗ 
und Bauhölzer; von 2 Uhr ab: Buchen 2 rm Kloben, 
Z rm Knüppel, Elſen 6 rm Reiser, Kiefern 21 rm 
Rollen, 98 rm Kloben, 60 rm Knüppel, 58 rm Reiſer, 
206 rm Stubben öffentlich meiſtbietend unter den ges 

wöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert werden. 


Die Forſtverwaltung. 


D.R.-P. Wiederverkäufer gesucht, Wohlthuend für Gesunde, IE Ihrer, Reiter. 
Sr Preis 30 Mark. wi. Versand gegen Nachnahme. 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, J. 


Allein -Verkauf für Stettin bei: 


Dienstag, d. 24. Januar, 7½ Uhr: 


Lieder- Abend 2 a 
Jetika Finkenstein, 


Grossherz. hessische Kammersängerin. 
„ 
Einlasskarten nummerirt % 3, nichtnumm. 
, 2, Loge / 1,50, in der Musikalienhaud- 
lung von E. Simon, Königsplatz 4. 


Verdingung an Werkzeugen und Geräthen 
und zwar: 2100 Stück Feilenheften aus Papiers 
maſſe, 370 Stück Hei ask u, 800 Stück 

benſchlüſſeln, 1500 Stück 


reßten Schran 

ielen aus Weißbuchenholz, 3800 Stück Sanımer 

elen aus Hikoryholz, 7500 Stück Stielen zu 

berbaugeräthen (letztere in 5 Looſen) am 4. Ber 
brnar 1899, Vormittags 11¼ Uhr. Angebote hierauf 
find portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot auf Werkzeuge und Geräthe“ verſehen an das 
Rechnungs züreau Stettin, Lindenſtraſſe 18 UI, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotbogen und Bedingungen eingeſehen und gegen 
porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 % baar 
bezogen werden. Briefmarken ausgeſchloſſen. Zuſchlags⸗ 
friſt bis 24 Fehruar 1899. Stettin, den 13. Februar 1899. 

Königliche Eiſenbahndirektlon. 


Bock=-Bieres 


beginnt am Mittwoch, den 25. Januar 1899, 


Stettiner Bergschloss- Brauerei 


Commandit-Gesellschaft auf Actien 
Rudolph Rückforth. 


ren Scapafmngngs. neu. krcuzs., v: BE MU, ag 
pa Ohne Anzahl. 45 M. mon 
Kostenfreie, 4wöch. Probhesend. 


Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 1( 


— — —̃ ̃— “tUͥe—„T . .c˖¶ . 2 — 1 
| 7 1 9 
| | En 
d iner Grund Verei 
zz es Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
Bugenhagenſtraße 15, 1 Treppe, 1 Deutſcheſtr. 19, 1 Tr., per 1. April. Möblirte Stuben. 2 
6 Stub en 4 Zimmer, Badeſtube, Mädchenſtube zum 1. 4. 993. verm.. . — ee e Heli a Läden. 
e 1 K c e N da, 1 Tr., Eing. 5 3 
Lindenſtr. 1. 8 Tre Wohnung von 6 Stuben ; \ 2 Stuben. elegant möbl, Zimmer mit Badebenutzung zu vermieth. „ pe geh rs = 
Bun Fache Wera hung, per 1. April zu 3 Stuben. F fir 8 2 Stuben, Kammer, Küche zum] Pelzerſtr. 21, 2 Tr., möblirte Stube an einen — — - 3 
vermielhen. Näheres dafelöſt b. Portier. A. R. Netz. Bellevneſtr. 34, pt,, 3 Stub. m. Zubeh. u. Gart. 3. 1.4. Fuhrſtr. 8, 1 & zu vermieth, Naberes 2 2. ſoliden jungen Mann zu vermiethen. Pr. Monat 10 % 
6 4 Stuben. Friedrichſtr 9, 1 Tr., A ht a ee eee 7 SR Wohnungagefachbo . 
2 a ti Narr „ Grabow, Langeſtr. 34, . + ö i tändiges älteres Mädchen ſucht eine 2 
= 0 { — 25 ane Ei Halt ober ohne Kochgelaß in der Nähe del 


Bee * 7 iche Wohnun von 3 Stuben, 2 Stuben, Kabinet, Küche zu vermiethen. 2 8 5 5 \ 
riedri r 9 1 eine berrſchaftl Vo 10 ger Püliizerutranne 48, ert Seitenhaus 4 Tr., freund-] Kurfürſtenſtraße zum 1. Februar zu miethen. EB 
— chaftli che are. % on 4 dr, Kabinet, 11 u ze eine Wohn v. 2 Stub. u. Zubeh A. ee 1. 4. 99. Kloſterhof 14, liche Schlafſtelle z. vermieth. | Offerten mit Preisangabe unter E. W. in 0 | 


R nir 25 Fo 1 Tr. 2 Thür rechts, ein pebition dieſes Blattes erbeten. 
0 „zum 1. Ap g 6 Ei Stoltingſtr. 23, Hof 1 Tr., 2. Thür rechts, ein Expedition die 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör Näheres bei I. Girassmann, 


5 anstand. Mädchen find. freundl. Wohn. ſogl od: spater. (Fine ältere Dame aus dem Sanfmannsftaube | 
zum 1. April 1899 zu vermiethen Kirchplatz 3, 1 Treppe ne e e Fuhrſtr. 27, Fr. cin anftänd Junger I Wohnung d. Stube, ide, Entroe a 0 
EN er irchplatz 3, : | : 

% äheres bei R. Grassmann, Bellevueſtr. 36, freundl. Wohn., 3 Stub. u. beh., 


2 e i 3 i 0. in 
e Man ind fi, Sahlait | Abrefen mit Mreisannnhn HET in Laden erbeten. 
2 1 . ĩ —. . —— 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. Suben. ken, Mlſtdt, z 1.4. zn verm, Mäh. b.. LI Wen- Törns) Grlinfe: 4. Wohn, K.. fert ö, nermieth. hiunge ente Anden frauzlice Schafe 


Fuhrſtraße 10, ter Graben a. S, Legt 3, Sinierhens inlet). En 9 2 


N Tenne von 23. bis 28. Januar. 


et. Jaunar. 


Srundſtüicke. — A.⸗G. Demmin. Das der Wittwe 
Friedr. Graumann, geb. Dietrich, gehörige, in Alt 
Tell in belegene re 
In Konkursſachen. 8 
24. Jauer. A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: 
Nachlaß des am 28. Oktober daſelbſt verſtorbenen 
— J. May. — A. ⸗G. Stralſund. Schluß⸗Ter⸗ 
min: Kaufmann und Bäckereibeſitzer H. Mührer, 
daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Wittwe 
Emma Zöllner, geb. Friedrich daſelbſt. 
26. Januar. A.⸗G. Polzin. Schluß⸗Termin: Nach⸗ 
laß des daſelbſt — — Reſtaurateurs Guſtav 


Schumann. 
A.⸗G. Cöslin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 


27. Jauuar. 
mann Carl Stenke, daſelbſt. 8 l 

28. Januar. A.-G. Paſewalk. Schluß⸗Termin: 
Schueidermeiſter H. Sonnemann, daſelbſt. 


Herzliche Bitte: 
Für eine unverſehuldet in bittere 
Noth gerathene Familie — der Mann 
leidet an einer ſehweren Augenkrank⸗ 
heit und iſt erwerbsunfähig, 
fünf Kinder im Alter von 2— 11 Jahren 
bieten um Brod — nimmt die umterzeich- 
me Expedition gern Beiträge in jeder 
- Höhe entgegen. 
Leſer, ſich der Aermſten barmherzig anzu⸗ 


N, 
Die Expedition 


des „Stettiner Tageblattes“, 
fi Kirchplatz 3—4. 


e e, aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Bäckermeiſter A. Roſenthal 
Pyrit. Megierungsaſſeſſor Dr. Tiede [Eöslin]. - Dr. 
med. Paul Schultz [Stettin]. 

„ Bermählt: Herr Auguſt Schütz und Frau Tbereſe 2 
Schütz geb. Rohloff Stralſund!. 

„ Geſtorben: Frau Paſtorin Ottilie Frank geb. Moh⸗ 
nike [Stralſund J. Johanna Bexhöft geb. Nöpke, 65 J 
1Stralfund]. Auguſte Voigt geb: Loll, 61 J. Kolberg . 
Louiſe Facklam geb. Brandt, 69 J. [Greifenhagen]. 
Kaufmaun Max Jannott, 40 J. [Stettin]. 


Stettin, Moltkeſtr. 17, Haushalt. u. 


Zamifienpenj. (gegründ. 1887) 
v. I.. Piulzgraf, Tochter e. Arztes. Geleg. 
. wiſſen wiſſenſch. u. iſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe iſe mäßig. 


ee 


Alle Mitglieder, welche noch Mel: 
dungen zu unſerer Lifte zu machen 
haben, wollen dieſelben gütigſt ſofort, 
ſpäteſtens aber bis zum 25. d. M. 
an unſere Geſehäftsſtelle, Kaiſer 
Wilhelmſtraße 3, gelangen laſſen. 

Der Vorſtand. 


In trauriger Pflichter⸗ 
füllung zeigen wir den Mit⸗ 
gliedern an, daß unſer Kamerad 

Franz Bredow 
am 20. Jauuar 1899 geſtor⸗ 
ben iſt. 

Der Verein ſteht Sonntag, 
Nachmittag 1 Uhr, am Ver⸗ 
eins⸗Bureau zum 
nach dem Trauerhauſe, Arndt⸗ 
Beerdigung findet auf dem 
Fahne und Gewehre pp. zur 

Der Vorſtand. 


ſtraße 3, bereit. Die 
Torneyer Kirchhof ſtatt. 
Stelle. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Drews. Roſengarten 17: Versammlung. 


Tages⸗Ordnung: Sommervergnügen, Lokalfrage. Das 
Erſcheinen aller Mitglieder iſt noche eig 
r Vorſtand. 


Unſer Maskenball 5 am Montag, den 


30. Januar, Abends 8 Uhr, im „Reichsgarten“ 
ſtatt. Eine gute Maskengarderobe iſt im 5 auf⸗ 


geſtellt. O. 


Stettiner f 


Grundbesitzer -Verein. 


Unfere Geſchäftsſtelle, Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße 3, iſt bis auf weiteres an allen 
Werktagen von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 8 Uhr geöffnet. 

Sprechſtunden des Sekretairs von 3 bis 
7 Uhr Nachmittags. 

Der Vorſtand. 


Es. Jünglings- u. Männer-Verein F Dede 


„Zum guten Hirten“. 
Sonntag, den 22. Januar: Feier des 
10. Stiftungsfeſtes. 
Kirchliche Feier: 5 Uhr in der Peter- und Paullirche. 
Feſtpredigt: P. Leistikow— Altdamm. 
Nachfeier: 6½ Uhr im großen Saal des ev. Vereins⸗ 
danſes (Eliſabethſtr. 53). 
Eutree für Erwachſene 10 Pf. 
8 iſt freundlichſt 5 
Der Boritand. 


II. u u. III. Feige’sche 
Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1784. 

Die General⸗Verſammlung der 2. u. 3. Feige ſchen 

Sterbetaſſe findet am 

Dienſtag, den 31. Januar er., Abends 8 mur. 

im? Reſtauraut Bülow, früher Hoppe, Breiteſtr. 

ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 

Tagesordnung: 
1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 
2. Rechnungslegung. 
3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Entlaſtung für die Verwaltung und den Kurator 
der Kapitalien. 

Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungsmit⸗ 

gliedern lt. § 42 des Nachtragsſtatuts zu be⸗ 
willigende Remuneration für 1898. 

Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten u. Collecteur bisher gewährten 
Remuneration für 1899. 

„Mittheilung der zu zahlenden Dividende für 1898. 

. Erklärung über den von der Verwaltung erwählten 
Rendauten. 

Beſtätigung eines cooptirten Verwaltungsmitgliedes 
oder Neuwahl. 

Wahl der Rechnungsreviſoren. 

Stettin, den 14. Januar 1899. 

Die Verwaltung 
ber T. u. III. 3 Sterbekaſſe. 
Boeichardt. Berger. Kliukow. 


— ZEN LAT reg 
— — — — 
: 8 rs — 


tionsſachen. 0 
A.⸗G. Naugard. Die dem Töpfer 
weiſter Neiunh. Grunke gehörigen, in Daber belegenen 


Sie bittet ihre bemittelteren 


l. 


Abmarſch 


Gesammt-Gewinne: 


Fe 3 Preisermä | 
Grosse a Id 2 Lotterie 13 49 laschen De es e —qq——4 35 
— — . 7 > i Hener rt 9 5 „ 2 
ee \ = z 5 545 * 5 eee Art. ARE 
zum Ausbau des St. Hedwig-Krankenhauses in Berlin. MER Erlangen u. 
Haupt-Gewinne: | Loose zu Mk. 3.30 3 „ Fork. Malzbier 
Mk. 100 000 VCF 12 engl. Port. la Qual. 
Mk. 40 000 Liste 30 Pfg. bei dem. General- 2 echtes Pſchorrbrän 
Agenten IB. J. Dussault —— fbi, ern 
Mk. 20000 uw. | in Köln und den allenthalben bpoſie Seitenswafier uud Granat 


errichteten Verkaufsstellen. 
Ziehung 6. und 2. März 1899 im 
Ziehungssaale der Königlichen Ge- 
neral-Lotterle- Direktion in Berlin. 


— 
. 


R. re 


__ Gfifabethitrnfe 20: Telephon 821. 


Mk. 4 400 000. 


esche S Sterben 


I. Feige 
Gesellschaft zu Stettin. 
(Gegründet 1784.) 
1 Sonntag, den 29. Januar d. J., Nachm. 
Uhr, im Lokale Otto Schröder, Eliſabeth⸗ 
He 56, neben Berlinerthor: . 
Ordentliche General⸗ Verſammlung. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der 
Geſellſchaft. 
2. Rechnungslegung des Rendanten. 
3. Ertheilung der Entlaſtung. 
4. Wahl von Eeſellſcaftabeemten. 
Stettin, den 12. Jama 1899. 
Der Vorſtand. 


Schreibmaschinen-Schule 
o der Remingten-Sholes-Co, 
* Filiale: Stettin. 

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 


Abends 


8 weh A Ee 


ne den 23. Januar, a unſer 


Maskenball 
im „Deutſchen Garten“ 
Anfang Abends 8 Uhr. Die Billete ſind zu haben 
für Herren und Damen bei den Herren A. er, 
Rofengarten 63, Engel, Schuhſtraße, und Neumann, 
Burſcherſtraße 42. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 
NB. Eine gute Maskengarderobe tft bei unſerem 


Mitgliede Herrn E. Müller, Lindenſtraße 26, zu haben 
und im Lokale aufgeſtellt. Der Vorſtand. 


Stettin Pölitz. 
Fahrplan des Ss. „Sa laman- 
er‘. vom Montag, den 23. d. M. 
ab, an Wochentagen bis auf Weiteres: 


Von Stettin: Von Pölitz: 
Mont. 1½ Uhr Nachm. 28 Uhr Mo 
DIE LM nt x Ki 
Mittw. 17 ” „ 5 1 ” * 
Donn. 1½ „ 3 e 
Treit. 1½ 


5% ER 
15 un Uhr Mig. 121/, Mitt, 
Oscar Henckel 1. 


Geschäfts-Verkauf, 


In einer ſehr lebhaften Stadt iſt wegen 
Alters des Veſitzers ein ſehr flottes Manufaktur“, 
Materialwaaren und Getreide-Gejihäft zu ver⸗ 
kaufen, welches ſich ſogar für zwei Herren eignet 
und ſind zur Uebernahme nur breiſigtauſend 
Mark eh 

bitte unter A. 


Sonn. 11 Uhr Bar. 4 uhr gem. 


. 224 


Gefällige Anfrage 
an die Cesedtelen Tiere Zeitung, Kirchplatz 3, 


zu richten 


fikinfirumente u. Saiten aller Art 
Teen ee 2 


ee — 588 "frei 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 , klein ſortirt, halb Daunen 
Federn a Ad. 1,75 %, prima geriſſene Federn mit 
Daunen A Pfd. 2,75 % verſ. geg. Nachn. Carl 
Manteufel, New-Trebbin Nr. 167 in Oder: 
bruch, Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 
zurück. 


Heideblüthenhonig 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verschiedenen, 


Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei, Liefere denſelben 11 die 10 Pfd.⸗Doſe 
franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 
Koſteuloſe Surlidnahme, 


Sanders'ſche Bienenzüchterei 


in Werlte (Prov. Hannover). 


5 Gas 


FTilfiter feine ſchmachafte Waare, 
Tilſiter in Poſtkolli per Pfund 
50 Pfg., verſendet franko Nachnahme 
In ut Mewe, Weſtpr. 


hausſegen 
| ungewöhnlich billig, 
ältere Muſter @ 


zu 
halben Preiſen 


agel 


R or 2 


I 
AT 3 ER 


Bindfaden empfiehlt 


R. Wernicke, Seilerhiſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


Mr Goldarbeiter. ! wat Wee 


mehrere Werkzeuge 
ver billig zu verkaufen 


bei Herrn Pabst ſtatt. „ a, F. 


m 


Rantitr. 10, vorn 3 Tr, 


Briefmarken⸗Album, 


älteres, zu kaufen geſucht. 


Offerten mit ee und Ende, Marke: 
zahl und Preis sub PF. 


27 an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


150 m Schienengleise, 
2% Kippwagen 


bis 1 chm Inhalt 
Tudıe ich für alt gegen Caſſe zu kaufen 
Auch Angebote von Theilguanten erbittet 
F F. w . Sielmann, 
Unternehmer für Chanflee- und riefbauten, 
Königsberg i. Pr. 
win 006 deres St Hm 


Heirath 
Abdreſſe z. Aubohnmag P. K. Berl Wel 9. 
Erf. Kaufmann, rout. Reiſender, Ta 
für Oberſchleſien Vertretungen in 
der Colonialwaarenbranche. Offert. 


unter „Hausbeſitzer“ poſtlagernd Oppeln erb. 


Aufruf 
Kameraden des Ersten Garde-Reinenls, F 


Een bare 


Kameraden! Getragen von dem Gefühle der Dankbarkeit für die ede des glor- 
reichen Feldzuges vou 1870/71, sowie aus Liebe und Anhänglichkeit an das Erste Garde- 
Regiment zu Fuss, sind die Unterzeichneten — ehemalige Angehörige dieses Regiments — 
zusammen getreten, um die Errichtung eines Denkmals für das Erste Garde- 
Regiment zu Fuss auf dem Sehlachtfelde von St. Privat zu veraulassen. Zahl- 
reiche Offiziere, Unterotfliziere und Mannschaften unseres Regiments sind, getreu ihrem Fahneneide, 
nuf den Schlachtfeldern Frankreichs den Heldentod gestorben. Fast alle Regimenter haben ihren im 
Kriege 1870/71 gefallenen Kameraden auf: der Wahlstatt Denkmäler errichtet, während das Andenken 
der von unserem Regiment Gefallenen am dieser Stelle bisher nieht dureh ein 
Ausseres Zelehen geehrt ist. Eingedenk der heiligen Pflicht, das Gedächtniss der Todten 
zu ehren, richten wir wiederholt an alle: Regiments-Kameraden die herzliche Bitte, durch- Bei- 
träge, deren kleinster auch willkommen ist. das begonnene Werk fördern zu helfen. 

Kamerad Marine-Zahlmeister a. D. "Jahn, Forstweg 10 in Kiel, nimmt Beitrüge entgegen. 


Der geschäftsführende Ausschuss. 


Jacobsen Bothe, F. Jahn, Heir ISvortſen, rei reiche, größte Aus wal 9 
ug | Bräuerei -Beisitzer, Kiel, Sekretariats- ‚Assistent. der Kaiserl. Marine-Zahlmeister a, D. teil a D Rn Zuſendung und mr 5 
Vorsitzender. Fa ee Kiel. eng umſonſt. 5 lin 9. . 
hri hrer. Schatzmeister. Al : 
(*) Lafrenz, Lütjohenn, # lleinſtehende geb. Dame, : + N 


in mittleren Jahren und guten Verhältniſſen fu 
paſſenden Lebensgefährten. Offerten sub A. F. 45 
an die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3. 


— Stettiner 
Bock- Brauerei 


Sonntag, den 22. Januar: 
Grosses Militäir-Concert, 
ausgeführt vom Muſikkorps des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2 ER 


Nach dem Concert: — Tanz. 4 
Anfang 4 Ur. Erutree 15. . 


Concerthaus. 
Heute Sonntag, den 22. Januar: 


2 grosse Streich- Concerte 


von der Kapelle des Königs⸗ 
Direktion: N. Meur ian, dd Mabie 
Anfang 4 Uhr, Abends 7½ Uhr. Entree 50 A, 
Dutzend⸗Billets a 4,80 %/, ½ Dutzend d 2,40 » 
ſind an der Kaſſe zu haben. 


Landw. - Infantr., Hauptmann im Ersten Garde- Landw. - Regim., 


Kaiserl. Kanalbauinspektor, Holtenau. 


E e * 


Hauptmann der 


Eintragun von: en. — 


0. Wollenhauer, 


Hoflieferant St. Majeſtat des Kaiſers, 


. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
r. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

„Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
„Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STT TIN, Louisenstr. No. 13. 


0 —- 


Wolkenhauer’s 1E 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 


und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 

Jedem San e wird ein Garantie € „Schein beigegeben, die Nummer 

des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Walkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Billets d 40 find in den bekannten Vorverkauf: 
ſtellen zu haben. 


Mr Der Sa Geier. 
Mipenperehne noch Fettih ne ae 5 


Centralhallen-Theatef. 


Heute Sonntag: 

2 * orstellungen- 
Nachmittags 1 Uhr 
und Abends „8 Uhr. 
In beiden Vbrſtellungen 

die 43 Amazonen 
von Dahomey und das 
. ee 
. 1,50, Saal und Tribüne M. 1,—, I. Platz 0,86, 4 i 
11. Platz 0, 60, Gallerie 0,40 Bf 2 
Zur Nachmittags⸗ Aal 
ein Kind Frei. 
Abends zahlen Kinder volle Preiſe. 


Die Kaſſe iſt geöffnet von 12—1 und von 
3 Uhr an. 
Einlaß eine Stunde vor jeder Vorſtellung. 
Montag: Große Vorſtellung. mit 
Centralhallen-Tunnel. 
Freikonzert der * 2 — Hauskapelle 


* 


Specialltät: 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 

weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
W feen, dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 
o m, den 7. 


Saar 1880, + Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenhelt auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe. der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Jute A Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein 

Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Stadttheater 


Sonntag 3½ Uhr: Undine. 


7 Uhr: S. III. Novität. Zum 1. Male: 
Mathias Gollinger. , 


Montag: Sign. Prevosti a, Salt. 
ar Der Marbier von Sevilla. * 


Bellevue-Thexier- 
Sonntag 
Die Ehre. 


Nachmittag Bla: 
Zum 1. Male: 
Die 


Kleine Preiſe. 
arme Mieze. 


Dr. Hans von Bülow, . 


SOIIRBOIIEIHEN 


— 


Abends 7½ Uhr: 
Bons ungiltig. 


Magdeburg e 


f Montag: ! za einſtudirt: 
Bedautendste Locomobilfahrik Deutschlands. Kleine Preiſe. 21 eciosn. 
3 A1 Dienſtag: — ° y 
Locomobilen [ziel Die arme Mietze. 
Mittwoch: 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von & bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste Botriehsmaschinen 
für Industrie 
und Landwirthschaft. 


i f, auszichbare Köhren-Dampfressel, 
e dag Dreschmaschinen bester Susteme, 


3 


Filiale i in Berlin W. Friedrichstr. 59160 


I. Gafſipiel des Schlierſeeir Bauerntheaters. 
ber Amerikasepp- * 


| onen 


Birken-Allee 7. 


Heute Sonntag, den 22. Januar 99: 
DE Eeten- Matinee von 12—2 Uhr. nk 
Auftreten des geſammten Perſonals. 

Abends 6½ Uhr: 

Große Familien⸗Volks⸗Vorſtellung. 
Rieſen⸗Programm. er 8 Clite⸗Nummern. ik 

Gerand und Roues, | 

Akt exentrique⸗akrobatique. . 

Zum Schluß: Auftreten der berühmten Drabtſel⸗ 1 
i . Küuſtlerin Signora Kwatsehikowsky_ 

aus St. Petersburg, hr 

Verfonal® 


Zum Antritt per bald oder 15. Februar ſuche ich eine durchaus tüchtige erſte Kraft als 


Directrice, 
welche feinen Putz ſelbſtſtändig arbeiten kant, bei hohem n 
„ Tichauer. 
eee für Damenpub, Breslau, Reuſcheſtraße 47. 


{olvie Auftreten des geſammten Künſtler⸗ 

in ihren Glanz⸗Nummern. 

Nachdem: Br Feſt⸗ Ball. 
Morgen Montag: Anfan mug IN: 

Ber Sorrialitäten-Borfte ung. 


Km Sn 
An 2 
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